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Titelfoto : Im Kombinat ORSTA-Hydraulik wollen die Werktätigen die Produktion von Baugruppen für Industriemanipulatoren 16 Monate frühe 
als geplant aufnehmen. Das ist einer der Beiträge zum X. Parteitag. Genosse Fritz Müller sowie die Kollegen Helmut Fritzler und Bernd Nitschk 
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